
Die IG Metall Siegen ist bisher sehr 
zufrieden mit den Betriebsratswah-
len. »Wir können unsere Position 

in Siegen-Wittgenstein für die nächsten 
vier Jahre stabil halten. Bis Ende Mai wer-
den 145 Betriebsratsgremien wiederge-
wählt sein. Die Wahlen laufen pandemie-
bedingt unter schwierigen Umständen. So 
gesehen ist das ein hervorragendes Ergeb-
nis – ein voller Erfolg für die Kolleginnen 
und Kollegen in den Betrieben und für 
uns«, sagt Andree Jorgella, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Siegen. »Jetzt 
werden wir gemeinsam mit den Gremien 
und Belegschaften die Herausforderungen 
in den Betrieben angehen und die Arbeits-
bedingungen dort weiter Schritt für Schritt 
verbessern.« 

Während die Wahlen in einigen 
Betrieben noch laufen, hat die IG Metall 
Siegen bereits circa 90 neue Betriebsrätin-
nen und Betriebsräte begrüßt und mit ers-
ten wichtigen Informationen versorgt.

Ein Wermutstropfen bleibt: Im Handwerk 
gibt es nach wie vor vergleichsweise 
wenige Betriebsräte. Aber auch hier ist 
eine Interessenvertretung der Beschäftig-
ten, auf die ein gesetzlich verbriefter 
Anspruch besteht, enorm wichtig. 

Haste keinen, wähl Dir einen!
In Betrieben mit Betriebsrat sind die Ein-
kommen höher, die Arbeitszeiten gerin-
ger, die Arbeitsplätze sicherer. Beschäf-
tigte können besser ihre Ideen einbringen 
sowie ihre Interessen wahren und durch-
setzen. Vor Kündigungen muss der 
Betriebsrat angehört werden. »Deshalb 
gilt: Haste keinen – wähl Dir einen«, 
appelliert Andree Jorgella. Bei der  
IG Metall finden Gründungswillige jeder-
zeit Hilfestellung  – von der Planung und 
Organisation über die Wahl selbst bis hin 
zur anschließenden Betriebsratsarbeit.

Respekt-Aushängeschild

»Respekt! Kein Platz für Rassismus«:  
Die IG Metall platziert ihr Dauermotto 
gern an publikumswirksamen Orten. Das 
100. Schild hängt nun am Kreishaus in 
Siegen. Andree Jorgella, Geschäftsführer 
der IG Metall Siegen (r.), freut sich »über 
100 Aushängeschilder für die gute Sache 
in unserem Kreis. Das Schild ist keine 
Auszeichnung, sondern alltäglicher Auf-
trag an alle zu einem respektvollen Mit-
einander«. Mit auf dem Foto sind Irene 
Schulz vom IG Metall-Vorstand, Landrat 
Andreas Müller und Respekt-Botschafter 
Stefan Klenzmann (l.). 

Zwei »Neue« im Team
Mehmet Yaman 

unterstützt seit Januar 
als Gewerkschaftssekre-
tär die IG Metall-
Geschäftsstelle Siegen. 
Der Plettenberger und 
gelernte Industrieme-
chaniker ist seit 2018 hauptamtlicher 
Metaller. Zuvor war er lange Betriebsrat 
und Jugendvertreter. »Ich kann nichts 
besser als das. Ich habe meine Haltung 
zum Job gemacht«, sagt der 40-Jährige. 

Nina Sauermann arbeitet seit März 
bei der IG Metall Siegen als Verwaltungs-

angestellte. Die 
29-jährige Freudenber-
gerin ist für die Termin-
koordination zuständig. 
Vorher war sie bei der 
IG Metall in Gummers-
bach, wo sie auch 
gelernt hat.

  TERMINE 

SCHULUNG FÜR 
BETRIEBSRÄTE BR I
16. bis 20. Mai
30. Mai bis 3. Juni
15. bis 19. August 
22. bis 26. August 
12. bis 16. September
21. bis 25. November

jeweils im Landhotel 
Goldener Acker  
in Morsbach

BETRIEBSRÄTETAG
25. August,
Siegerlandhalle
Einladungen werden 
verschickt.

FAKTEN ZUR BETRIEBSRATSWAHL

• Alle vier Jahre von März bis Mai wer-
den die Betriebsratsgremien gewählt.

• In Betrieben ab fünf Beschäftigten 
kann gewählt werden.

• Wahlberechtigt sind Beschäftigte 
ohne Leitungsfunktion ab 16 Jahre. 

• Kandidierende müssen seit mindes-
tens sechs Monaten im Unterneh-
men arbeiten.

Siegen

Die Lage ist stabil und gut
 BETRIEBSRATSWAHLEN  Bis Ende Mai stimmen die Beschäftigten ab/ 
Gründung geht jederzeit – IG Metall informiert und hilft gern
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A45: Es muss schnell gehen

Der Schnitt in die heimische Lebensader 
schmerzt Unternehmen und Beschäftigte 
in Siegen-Wittgenstein. Das spürt die 
Region bereits deutlich. Die jähe und dau-
erhafte Sperrung der Autobahnbrücke bei 
Lüdenscheid, die neu gebaut werden 
muss, war zentrales Thema der Delegier-
tenversammlung der IG Metall Siegen. 
»Der Faktor Zeit ist ganz zentral«, betonte 
Andree Jorgella von der IG Metall Siegen. 
»Wir müssen gemeinsam mit Arbeitge-

bern, Kammern und Lokalpolitik anhal-
tend starken Druck auf Berlin ausüben. 
Unsere starke Industrieregion darf den 
Anschluss nicht verlieren!« Hans-Peter 
Langer von der Industrie- und Handels-
kammer Siegen unterschrieb das. Er 
 forderte ein Umdenken, individuell und 
politisch: »Wie kann es sein, dass wir 
Armbanduhren für drei Euro aus China 
bekommen, ohne Versandkosten zu zah-
len? Dabei verdrängen wir logistische 
Dienstleistungen, auch die Verkehrs-
wege. Das tue Politik auch.«
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